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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zur Vermeidung unangenehmer Folgen, welche daraus. entſtehen, wenn Geſinde 
von unbefugten Geſinde⸗Mäklern gemiethet wird, wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß als Geſinde⸗Mäklern hieſelbſt lediglich Nachbenannte beſtellt und 
verpflichtet worden find: 

1) die Witwe Braun, 

2) die verehel. Gardianek und 

3) die verehel. Eiſermann früher Witwe Hübner. 

Dieſe Geſinde ⸗Mäklern ſind verpflichtet, ſich nach den Perſonen, die durch ihre 
Bermittelung Dienſte kommen wollen, ſorgfältig zu erkundigen, und den Herr⸗ 
ſchaften die igenſchaften der vorgeſchlagenen Perſon getreulich und nach ihrem beſten 
Wiſſen anzuzeigen. 8 2 

Geſinde welches ſchon in Dienſten ſteht, dürfen ſie unter keinerlei Vorwande zu 
deren Verlaſſung und Annehmung anderer Dienſte anreizen, thun ſie dieſes, oder ha⸗ 
ben ſie ſonſt untaugliches oder untreues Geſinde, wider beſſeres Wiſſen, als brauch⸗ 
dar oder zuverläßig empfohlen, ſo verfallen ſie in eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Rtlr. 
oder in eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 2 

Die Geſinde⸗Mäklern haben an Mäklerlohn nicht mehr als die Hälfte des Mieth⸗ 
eldes, oder überhaupt 5 Sgr. zu fordern, und da dieſes Mäklerlohn von der Herr⸗ 
chaft gezahlt wird, ſo haben die Mäklern von dem vermietheten Geſinde durchaus 
nichts weiter zu fordern. 

Die Antrittszeit des ſtädtiſchen Geſindes iſt den 2. Januar, April, Juli 
und Oc tober jedes Jahres. Fällt jedoch die re auf einen Sonn= oder 
Feſttag, fo muß das Geſinde nach §. 42 der Geſinde = rdnung vom 8. Noveniber 
1810 — nächſten Werkeltag vorher aufziehen, und zwar ſpäteſtens des Nachmittags 
um 5 Uhr. 


Ratibor den 19. December 1834. 
Der Magiſtra t. 
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Was hilft vieles Wiſſen? — 
Wenig oder nichts, wenn der Vielwiſſer 
nicht ein ſelbſtdenkender Kopf iſt; nur da: 
durch erwirbt ſich der Menſch Werth, daß 
er von allen Dingen ihre Urſachen ergrüns 
det, ihre Wirkungen erforſcht und den Zweck 
ausfindig macht, wozu jede Sache, jede Er⸗ 
ſcheinung da iſt, allein damit iſt noch nicht 
genug gethan, er muß ein weiſer und recht⸗ 
ſchaffener Mann ſeyn, wodurch er erſt den 
Kranz der Unſterdlichkeit empfängt. Vieles 
Wiſſen ohne die ſchoͤnen Tugenden der Chr 
liebe, Biederkeit, Rechtſchaffenheit iſt leeres 
Wiſſen und ein vollgepfropfter Kopf ohne 
eine edle und großherzige Denkart hat wohl 
die Geſtalt einer Menſchen, aber nicht ſeine 


Wuͤrde. 


ü Theilnehmenden Verwand- % 
ten und Freunden zeigen wir 
Htiefbetrübt an, dass unsere 
gute Mutter und Schwieger 
mutter die Hofräthin Schwenz 
ner geborene Rösler am 16. 


dicses Monats um 1 Uhr des 
Morgens in Leobschütz i 
BR: Folge eines Schlagflusses in 
ihrem Arten Lebensjahre der- 
5 storDen ist. 

Nati bor d. 19. Dee: 1834. 


Der Kaufmann Cecola 
nebst Frau. N 


Bekanntma chung. 
Da in dem am 12. c. angeſtande⸗ 
nen Termine zum Verkauf einer bedeu⸗ 
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tenden Anzahl Schuhe ı. ſehr weni 
Kaufluſtige ſich eingefunden haben, maß 
derſelbe aufgehoben werden. 
nunmehr ein neuer Termin auf den 24. 
d. M. Vormittag 9 Uhr anberaumt, 
zu welchem Kaufluſtige einladet. 


Ratibor den 15. December 1834. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Den 20. December d. J. von Vor⸗ 


mittag 10 Uhr an werden im Vorwerke 


Hilvetihof Ratiborer Kreiſes circa 
70 Stück feine Stähre gegen baare Zah⸗ 
bung an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
en. 
Ratibor den 8. November 1834. 
Der Königl. Kreis ⸗Juſtiz = Rath. > 
v. Tepper. 


PPP 
Durch eine ſo eben empfangene 
Sendung der neueſten Gegenftände ! 
die ſich beſonders zu Geſchenken je⸗ 7 
der Art eignen, find wir in den Stand 3. 
geſetzt, den Wünſchen Eines hochge⸗ 
ehrten Publikums aufs vollkommenſte H 
zu genügen, und empfehlen ſolche zur $ 
hochgeneigten Beachtung ergebenſt 5 


Haberkorn et Comp. 
Galanterie-, Porcellan⸗, Glas⸗, 


ladirte und kurze Waaren⸗ 
Handlung. 
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Dividendenvertheilumg. 


Den feit 1829 und 1830 der Le⸗ 
bensverſicherungsbank f. D. in 
Gotha amgehörigen Theilhabern wird 
hiermit angezeigt, daß unter ſie im Jahre 


Es wie 


* 
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1836 die Summe von 27653 Thlr. aus. 
dem Sicherheitsſonds der Anſtalt als Di⸗ 

dende vertheilt werden wird, was für 
jeden unter ihnen 
22 Procent eines 


Ai g die zunehmende Theilnahme 

dieſer gemeinnützigen Anſtalt iſt die 
Zahl der Mitglieder bis zum 1. Novem⸗ 
der d. J. ſchon auf 5274, das verſicherte 

pital auf 9,2550300 Thlr. geſtiegen, 
und ein günſtiger Abſchluß läßt ſich für 
dieſes Jahr erwarten. 8 


„ Mäne und Erläuterungen, über die 
Anſtalt werden unentgeldlich vertheilt 
durch 
Herrn Bergamts⸗ Regiſtrator Edler in 

Tarnowitz. 

C. W. Jaekel in Neiſſe. 
Albert Koerber in Oppeln. 
* Schwiertſchena in Nas 

8 tibor. F 
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Neue Muſikalien 
iu schöner Auswahl ſind ſtets vorräthig 
N jeden gütigen Auftrag auf beſondere 
Pieten beſorge ich prompt und billig 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 
Ratibor den 19. December 18834. 
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In meinem Haufe iſt ein Logis im 
Oberſtock und eines im Unterſtock entwe⸗ 
der beide zuſammen oder auch jedes be⸗ 
fonders von Oſtern k. J. ab zu vermie⸗ 
then. 5 

Auf Verlangen ſind auch Stallungen 
und Wagenremieſen dazu oder auch aparte 
zu übernehmen. 


Ratibor den 19. December 183%. 
Grenzberger. 
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: Jahresbeitrags 


Anzeige. 

Bei dem Dominio Schloß « Obders 
berg iſt vom 1. Januar 1835 an, 

1) die Kühnutzung und 

2) das neu erbaute Wirthshaus zu 

Zabelau f 
zu verpachten. 

Bei dem gedachten Dominio ſind 
500 Schock einjährige, gut ausgewachſene 
Beſatz⸗ Fiſche, welche bereits in Winters 
Behältniſſe aufbewahrt ſind, und daher 
ſowohl jetzt als im Frühjahr vom Käu⸗ 
fer übernommen werden können, in billi⸗ 
gen Preiſen zu verkaufen. 5 


Handlungsdien er 


ir Material-, Tuch, Eisen- und 
Manufaktur - Waaren- Geschäfte, 
können fortwährend gute und an- 
nehmbaje Stellen erhalten, durch 
I. I. L. GRUNENTHAL 
in Berlin, Zünmerstr. 47. 


Anzeige. a 
4 bis 700 Ntlr. find gegen pupillar⸗ 
mäßige Sicherheit, —aber nur auf Grund⸗ 
ſtücke hieſiger Stadt Ratibor — zu verlei⸗ 
hen, man hat ſich deshalb zu melden bei 


der Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 

Ich ſehe mich veranlaßt anzuzeigen, 

daß ich nächſt meinem ſortdauernden Lohn⸗ 

kutſcher⸗Betrieb zugleich ein Frachtfuhr⸗ 

weſen, welches wöchentlich nach Bres⸗ 

lau abgehet, errichtet habe, und bitte Ein 

hochgeehrtes Publikum nach wie vor von 

beiden Gebrauch zu machen. 

Ratibor den 16. December 1834. 
FE Spiegel 

unge Lohnkutſcher. 

Beim Zimmermeiſter Wanke. 
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Die Juhrſche Buchhandlung 
empfiehlt zum herannahenden Weihnachts -Feſt 
ihr reiches Lager 


zu Geſchenken ſich eignender Schriften 


namentlich: 


eine Auswahl der vorzüglichſten Jugendſchriften und Bilderbücher 
— diverfe Spiele — Vorlagen zum Zeichnen und Schreiben — 
Andachtsbücher für beide Confeſſionen — Muſterblätter zum Sticken 
— die für 1835 erſchienenen Taſchenbücher — gute Kupferſtiche und 
Steindrücke — die neueſten Kochbücher — Atlanten — Charten — 
ein Sortiment von ältern und neuen Muſikalien ꝛc. ic. zur geneigten 
Beachtung. j 

Familien, die es vorziehen, in ihrer Wohnung zu wählen, ſenden wir 
alles Gewünſchte zur Anſicht, ſo wie jeder gütigſt uns zu ertheilende Auf⸗ 
trag ſtets prompt beſorgt wird. = 

Alle von andern Handlungen angekündigten Schriften ſind 


groͤßtentheils auch bei uns vorraͤthig. 


Juhrſche Buchhandlung 


in Ratibor. 


Getreide-Preiſe zu Ratibor. 
Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


Den 18. Weizen.] Korn. | Gerſte.] Hafer. | Erbſen. 


Decemb. ; 
1834. [NI tal. pf. Nl. fal. pf. INI. fal. pf. IXI. al. pf. IRI. fal. of. 


Döchſter 

Preis. 124 —1 159 [17 6 — 2816 [1 279 
Niedrig. 115—1 18 313 — 2506 [1 21— 
Preis. | 


